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Castrop – Rauxel 

CDU  Fraktion  Wittener Str. 41  44575 Castrop-Rauxel  
 
An den Bürgermeister der Stadt Castrop-Rauxel 
Herrn Rajko Kravanja  
An den Vorsitzenden des Ausschusses für Klima und 
Umweltschutz  
Herrn Timo Eismann 
An den Vorsitzenden des Betriebsausschusses 3 
Herrn Dr. Oliver Lind 
Europaplatz 1 
44575 Castrop-Rauxel 
 15.01.2023  
 

Änderung Nahmobilitätskonzept 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kravanja,  
sehr geehrter Herr Eismann,  
sehr geehrter Herr Lind, 
 
bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung des Rates der Stadt Castrop- Rauxel, die 
Tagesordnung des Ausschusses für Klima- und Umweltschutz, sowie auf die Tagesordnung des 
Betriebsausschusses 3.  

Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Maßnahme STR_454 inklusive STR_454_KNT_1 und 
STR_454_KNT_2 aus dem Nahmobilitätskonzept und dementsprechend aus dem Umsetzungskonzept 
des Nahmobilitätskonzepts zu streichen. 
 
Begründung:  
Rundum die Bochumer Straße ist die Parkplatzsituation bereits zu diesem Zeitpunkt mehr als 
angespannt. Die Anwohnenden der Nebenstraßen und der Bochumer Straße müssen teilweise lange 
nach Parkplätzen suchen und einen längeren Fußweg auf sich nehmen. Zu dem haben sich seit 
Jahrzenten hochfrequentierte Gewerbetreibende an der Bochumer Straße angesiedelt. Diesen 
Gewerbetreibenden gilt es nun Sicherheit für die Zukunft zu geben und den Wegfall der Parkplätze 
entlang der Bochumer Straße aus dem Nahmobilitätskonzept und ihrem Konzept zur Umsetzung zu 
nehmen.  
Die Situation kann nicht weiter verschärft werden. Außerdem wird mit diesen Maßnahmen die 
Attraktivität der Unternehmen massiv geschmälert. Unter den Unternehmen finden sich schließlich 
Betriebe des täglichen Gebrauchs, die täglich und regelmäßig angesteuert werden. Ziel kann es nicht 
sein, dass den Gewerbetreibenden dieser Stadt Steine in den Weg gelegt werden. Sie sorgen 
immerhin für Arbeitsplätze. 
 
Mit freundlichen Grüßen    
 

Michael Breilmann       
Fraktionsvorsitzender CDU 


